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Satz,  Druck 

Bildausführung  und  Budibinderarbeit 
durch  C.  Naumann's  Druckerei  nach  Angaben 
von  Franz  Rutzen  •  Klifchees  <Kupfer- Autotypien)  von 
F.  Guhl  'S)  Co.  Sämtlich  in  Frankfurt  am  Main. 
Schriften:  Tiemann«Mediaevaf  von 
Gebr.  Klingfpor,  OfFenbach. 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 

Die  Verfteigerung  gefdtieht  in  cfer  Reget nach  der  Reihen* 
fofge  der  Nummern  /  Sie  erfotgt  gegen  Barzahtung,  zu* 
zügfidi  eines  Aufgefdes  von  io°lo  des  Steigpreifes  für  die 
Birma  Rud.  Banget  /  Wenn  zwei  oder  mehrere  Perfonen 
zugteich  ein  und  da  sf et  he  Gebot  ahgehen  und  die  Auf* 
forderung  zur  Ahgahe  eines  höheren  Gebots  erfotgtos 
hteiht,  entfcheidet  das  Los  /  Dem  Auhtionator  fteht  das 
Recht  zu,  Gemätde,  wetche  innerhatb  24  Stunden  nach 
Ab  tauf  der  Au htion  nicht  bezahtt  find,  für  Rechnung  des 
Steigerers  auf  die  ihm  am  geeignetfien  erfcheinende  Art 
weiter  zu  verkaufen,  ohne  den  Schutdner  davon  zu  he* 
nachrichtigen.  Bür  einen  etwaigen  Minderertös  ift  diefer 
haftbar,  während  er  auf Mehrer  tos  keinen  Anfprudi  hat. 
Die  Gemätde  gehen  heim  Zufchtag  in  Rechnung  und  Ge* 
fahr  des  Steigerers  über  /  Die  Aufbewahrung  bis  zur 
Zahtung  und Abnahme  gefchieht  mit  mög bi ch fiter Sorgfatt, 
jedoch  auf  Gefahr  des  Steigerers  /  Während  der  Dauer 
der  Auktion  ift  der  Auktionator  nicht  verpflichtet,  Rechnung 
zu  erteifen  oder  Erfteigertes,  fottte  es  gteich  bezahtt  fein, 
ahzugehen  /  Die  Gemätde  werden  ohne  Garantie  und 
in  dem  Zuftande  verkauft,  in  wetchem  fie  fich  befinden. 
DerKatatog  ift  mit  Sorgfatt  verfaßt,  jedoch  wird eine  Ge* 
währ  für  die  darin  enthattenen  Angaben  nicht  übernommen. 
Rektamationen  nach  erfofgtem  Zufchtag  werden  nicht  he* 
rückfichtigt,  da  die  Ausfetettung  Gefegenheit  zur  Prüfung 
bietet.  Bür  etwaigen,  hei  unfachgemäßem  Anfaflen  der 
Gemätde  entftandenen  Schaden  ift  der  Befudeer  haftbar. 
Aufträge  und  Gebote  werden  angenommen  und  durdi 
zuvertäffige  Kommiffionäre  gewiffenhaft  ausgeführt. 
Ats  vereinbarter  Erfüttungsort  für  ade  Verpflichtungen 
der  Käufer  gift  Brankfurt  am  Main. 
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1  \ie  Tirma  RUD.  BANGEL  zu  Erankfurt 
y  a.  M.  Begeht  ein  zwiefaches  JuBifäum.  Ne  Ben 

der  Bemerkenswerten  VeranftaBtung  der  Eaufendften 
Kunftverfteigerung  B fickt  ße  auf  ein  fünfzigjähriges 
BefteBen  zurück.  EugBeich  mit  diefem  JuBiBäums- 
katafog  erfcheint  eine  EeftfcBrift,  aus  wefcher  der 
Lefer  an  Hand  von  nüchternem  ftatifiifchen  Mate - 
riaf  erfehen  kann,  was  das  Erankfurter  KunftfeBen 
der  Eirma  in  diefen  fünfzig  Jahren  unermüdficher 
Tätigkeit  zu  verdanken  Bat.  Die  Schrift  enthäft  ein 
Verzeichnis  der  Bedeutendften  Verfteigerungen  und 
Ausfteffungen,  die  während  eines  BafBen  Jahrhun¬ 
derts  dem  Erankfurter  kunftfieBenden  PuBfikum 
GefegenBeit  gaben,  durch  Anfchauung  der  äfteften 
Bis  zu  den  modernften  Kunftfchöpf ungen  feinen 
Gefchmack  zu  Bifden  und  feine  Kenntniffe  zu  Be¬ 
reichern.  Die  Eirma  war  ftets  BeftreBt,  Bei  ihren 
Veranftaftungen  jedem  Gefch macke  Rechnung  zu  tra¬ 
gen  und andererfeits  verdankt  ihr  mancher  Künftfer 
den  erften  Bahnbrechenden  Erfofg  auf  feinem  fpä - 
teren  Ruhmesweg.  /  Getreu  ihren  fünfzigjährigen 
BeftreBungen  ift  es  der  Eirma  ge  Bungen,  anfäßfich 
ihrer  looo.  Kunftauktion  eine  Sammfung  auf  den 
Kunftmarkt  Bringen  zu  können,  wie  fie  in  Erank- 
furt  feit  Bangem  nicht  mehr  auf  dem  Wege  der 
Verfteigerung  zur  Veräußerung  gekommen  war. 


Des  Dürften  zu  ERB  ACH- 5  CH  ÖNB  ERG 
Name  Bürgt  fcBon  für  Qualität.  Es  Jod nicht  unfere 
Aßßcüt  fein '  die  Kodehtion  an  diefer  Steife  anzu - 
preifen,  —  wie  auch  der  Katalog  rein  fachlich  aß* 
gefaßt  wurde  die  ßurze  Vorßefprecßung  möge 
vielmehr  als  Hinweis  und  zur  Anleitung  dienen, 
damit  der  Befucherder  Ausftedung  die  Bilder  eßenfo 
ßritifch  Betrachtet,  wie  fie  von  uns  Betrachtet  worden 
find.  Die  Gemälde  find  nach  Jahrhunderten  mög- 
lichfit  chronologifch  und  innerhalh  derfelhen  nach 
Schulen  geordnet.  Eechnifche  Eorderungen  zwangen 
zu  einigen  Abweichungen.  Bei  reproduzierten  Bil- 
dem  wurde  auf  jede  üherßüffige  Befchreihung  ver¬ 
zichtet  und  verfucht,  durch  Earhenanalyfe  den  Lefer 
einen,  wenn  auch  nicht  vodhommenen  hildmäßigen 
Einaruch  gewinnen  zu  laßen.  Bei  den  nicht  ahge- 
hildeten  Werben  honnte  die  übliche  Befchreihung 
nicht  umgangen  werden  / DieHauptftüchederSamm- 
lung  find  der  Rubens  aus  der  Kollehtion  des  Her¬ 
zogs  von  Orleans,  der  David  Eeniers  aus  der 
Sammlung  Bernaert  Cdeßen  Ahhilaung  trotz  mehr¬ 
facher  Verfuche  leider  fehr  mißraten  ifitj  und  der 
große  Jan  van  Goyen.  Beim  16.  Jahrhundert 
üherwiegt  die  Qualität  vor  der  Quantität.  Bemer- 
henswert  ißt  der  Jan  Goßart  Nr.  3,  die  Beiden 
Joos  van  Cleve  Nr.  4  und  8  und  eine  prächtige 


Madonna,  die  Lomßard  genannt  wurde,  aßer  für 
den  Kunftßiftorißer  eine  ßarte  Nuß  ße deutet.  Scßwer 
zu  ßeftimmen  ift  auch  das  Haupt  der  fog.  Maria 
Stuart,  auf  das  der  Befitzer  der  Sammfung,  weiß 
nacß  aßter  JJßerßieferung  von  ßefonders  ßoßem 
Wert,  vor  aßßem  große  Stiicße  ßießt.  Die  ßoßßändifcße 
Scßuße  des  17-  Jaßrßunderts  ift  ftarß  vertreten, 
u.  a.  durcß  Heemsßerß,  G.  van  Hontßorfi,  Ludoßf 
de  Jongß,  J.  M.  Moßenaer,  Aßraßam  Teniers, 
P.  Ve refft,  Vertangen,  Verfcßuring  und  die  ßunft = 
gefcßicßtßicß  intereffanten  Arßeiten  von  Putter  und 
Verwißt.  Durcß  enge  Bezießungen  der  früßeren 
Dürften  zu  Erßacß  zu  den  ßedeutendften  Künft = 
fern  des  18.  Jaßrßunderts  fteßßt  ficß  diefer  Zeitraum 
quaßitativ  ßedeutend  dar.  Difcßßein  und  Ziefenis 
waren  die  erften  Bißdnismaßer  ißrer  Zeit.  Aus  den 
Aßßißdungen  ift  aßer  fcßon  zu  erfeßen,  daß  aucß 
die  üßrigen  Porträts  der  gaßanten  Zeit  von  feßten 
fcßöner  Durcßfüßrung  Und  —  was  grundfätzficß 
von  aßßen  Gemäßden  der  Sammfung  gefagt  werden 
ßann  —  aucß  von  vorzügßicßer  Erßaßtung  find. 
Das  19 ■  Jaßrßundert  ßringt  nur  4  Arßeiten,  dafür 
aßer  zwei  Mufeumsftücße,  den  He(ßemans=  Ver= 
ßoeßßoven  und  den  tecßnifcß  iißerrafcßenden  Navez. 
Unter  Nr.  64  ift  ein  feßten  fcßöner  feidener  Perfer 
Mofcßeeteppicß  den  Gemäßden  angefügt.  Dr.  B. 


s 


s 
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ANTONELLO  DA  MESSINA  1 

geboren  um  1444  zu  Meflina,  geftorben  1493  in  Venedig.  Unter 
dem  Einfluß  der  Eydkfcben  Schule,  fpäter  nadi  Bellini  gebildet. 

BILDNIS 

eines  jungen  Mannes  mit  fchwarzer  Kappe,  langem  Lockenhaar 
und  einem  tiefroten  Gewand.  Etwas  nach  links.  Dunkler  Grund. 

Auf  der  Rücf feite :  Giovanni  Beffini. 

Hofz  •  Höfte  22,5  cm  ■  Breite  16,5  cm  ■  ln  Originafrafmen. 

Vergl.  den  fog.  Condottiere  im  Louvre,  die  Berliner  Porträts  Nr.  18 
und  18  a,  fowie  das  Luigi  Vivarini  zugefchriebene  Bildnis  Nr.  25 


PIOMBO  2 

Sebaltiano  del  Piombo,  geboren  um  1485  zu  Venedig,  geftorben 
1547  in  Rom.  Schüler  des  Giov.  Bellini  und  Giorgione  in  Venedig, 
dann  unter  Michelangelos  Einfluß  in  Rom  weiter  gebildet. 

BILDNIS 

Michelangelos  <?>,  mit  langem  graumelierten  Bart,  fchwarzem 
Barett  und  dunklem  pelzverbrämten  Umhang  mit  weißen  Ärmeln. 
Brauner  Grund.  Etwas  nach  rechts. 

Kupfer  •  Höfe  16  cm  •  Breite  13  cm  ■  ln  Originafrafmen. 

After  Bamifienfefitz.  Nr.  64  des  f rufen  Inventars  L.  E. 

Vermutlich  Arbeit  eines  Schülers,  der  Michelangelo  nahe  ftand. 
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3  GOSSAERT 

Jan  Goflaert,  gen.  Jan  van  Mabufe,  geboren  1470  zu  Maubeuge 
<Mabufe>,  geltorben  1533  zu  Antwerpen.  Ausgebildet  unter  dem 
Einfluß  des  Gerard  David.  1508  bis  1522  in  Italien.  Tätig  in 
Antwerpen,  Middelburg,  Utrecht  und  auf  den  Sddöffern  Philipps 

von  Burgund. 

• 

•  •• 

HEILIGE  EAMIL1E 

Hellbraunes  Kopftuch  der  Maria  über  dunkelbraunem  Haar  mit 
hellbraunen  Lichtern,  von  fteinebefetztem  Diadem  gehalten. 
Gelbliches  Inkarnat  in  den  Fleifditönen  bei  Maria  und  dem  Kinde, 
rötlichbraunes  Inkarnat  im  Geliebte  des  Jofeph.  Reich  verzierte 
Goldborte  und  Agraffe  am  weißen  Hemd  der  Mutter.  Das  pelz^ 
befetzte  dunkle  Gewand  läßt  am  rechten  Arm  ein  Stüde  purpur¬ 
roten  Ärmels  fehen,  der  unter  dem  weißen  Linnen  verfchwindet, 
um  in  goldbordiertem  Ablchluß  am  Handgelenk  auszulaufen. 

HoBz  •  Höfte  49,5  cm  •  Breite  35,5  cm  ■  ABBifdung  nefenfteBend. 
Aus  der  Sammfung  Mod erivorfen. 

m 

•  •• 

• 

Der  Typus  der  Maria 

wie  auf  den  Madonnen  Goffaerts  in  Berlin  Nr.  650,  München 
Nr.  155,  Wien  und  früherer  Sammlung  v.  Kaufmann.  Die  Kom- 
pofition  ift  auf  der  Heiligen  Familie  der  früheren  Sammlung  Röhrer, 
München,  jetzt  bei  Bernh.  v.  Bade  in  Szegedin  wiederholt.  Vor 
allem  auffallend  dieÜbereinftimmung  des  Jofeph,  der  auf  demBade^ 
fehen  Bilde  nur  auf  der  linken  Seite  und  mit  Hut  dargeftellt  ift. 

i 
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4  IOOS  VAN  CLEVE 

Joos  van  Cleve,  gen.  Joos  van  de  Beke,  auch  Meilter  des  Todes 
Mariä.  Geboren  zu  Cleve  oder  Antwerpen  um  1485,  gelt,  zu 
Antwerpen  1540.  1511  Mitglied  der  Lukasgilde  zu  Antwerpen. 
Vermutlich  vorübergehend  in  Köln  und  in  Italien  <Genua>  tätig. 

• 

••• 

GOLGATHA 

Geringe  Farbennuancierung.  Einheitlich  dunkles  Braungrün  der 
Landfchaft,  das  durch  Gelbbraun  der  Wege  und  des  Himmels- 
ftrichs  am  Horizont,  fowie  ein  lichtes  Blaugrün  in  den  Bergzügen 
am  Horizont,  der  Burg  links  im  Hintergründe  und  der  Färbung 
im  oberlten  Teile  des  Himmels  aufgehellt  wird.  Dunkles  Blaugrün 
im  Gewände  der  Maria,  zweierlei  Rot  im  Kleide  des  rotblonden 
Johannes  <Zinnober  im  Untergewande,  Karmin  im  Mantel).  Der 
gelblichweiße  Körper  Chrilti  mit  dem  grauweißen  Lendentuche 
Iteht  gegen  das  ftumpfe  Braun  des  Kreuzes. 


Hofz  •  Höfte  46,5  cm  •  Breite  33  cm  •  Affifdung  nefenftefend. 
Aus  der  Sammfung  Moff  erworfen. 

• 

•  •• 

• 

Die  Kompofition  Itimmt  auffallend  mit  dem  Bilde  des  Meifters  in 
der  früheren  Sammlung  Weber,  Hamburg  überein:  Chriftus  am 
Kreuz  in  Landfchaft,  rechts  Johannes,  links  Maria.  Die  Geltalt  des 
Johannes  nur  bewegter.  Sympathifch  aufunferem  Bilde  berührt  die 
Ruhe,  die  für  Joos  van  Cleve  bei  feinen  Madonnen  <zum  Beifpiel 
Paris,  Wien)  und  feinen  zahlreichen  Porträts  charakteriltifch  ilt. 
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5  LOMBARD 

Lambert  Lombard,  geboren  1505  in  Lüttich,  geßorben  im  Jahre 
1566  dafelbft.  Tätig  unter  Jan  Goflarts  Einfluß  in  Middelburg, 
in  Italien  unter  Raffaels  Einfluß. 


MARIA  MIT  KIND 

Neben  einem  Tifch,  auf  dem  rofa  Blumen  in  einer  kupferfarbenen 
ornamentierten  Vafe,  Maria  mit  gelbbraunem  Haar  in  olivgrünem 
Gewand,  rotem  Mantel,  grauweißem  Kopftuch.  Das  Kind  in  das 
weiße  Kopftuch  der  Maria  eingehüllt,  fleht  mit  weißem  Lenden^ 
tuche  auf  gelbem  Kiffen  und  fchmiegt  fidh  an  die  Mutter  an.  Frifches 
rötliches  Inkarnat.  Dunkler  Grund. 

Ho(z  ■  Höhe  74  cm  ■  Breite  57  cnt  '  Aß  hi f dg.  neßenfteßend 
Sammfung  von  Bettendorf ‘Aachen. 

• 

Zufchreibung  an  Lombard  auf  Grund  des  Berliner  Bildes  Nr.  653. 
Faß  gleiche  Farbengebung,  obwohl  archaifcher  in  Kompofition. 
Goflarts  und  Raffaels  Einfluß  <Madonna  della  Tempi!)  hier  wie 
dort,-  auch  zeitlich  <1550)  in  Einklang  zu  bringen.  Jedoch  flammt 
die  Gruppe  diefer  Bilder,  wie  fchon  der  Berliner  Katalog  von  1910, 
S.  150  erwähnt,  wohl  von  einem  unter  dem  Einfluß  des  Correggio 
tätigen  Nachfolger  des  Meifters  vom  Tode  der  Maria.  Nach  Max 
J.  Friedländer  geht  die  Kompofition  auf  Bernaert  van  Orleyzurüdc 
<vergl.  Madonna  «Goffaert»  gen.  in  Galerie  Donauefchingen,  eine 
zweite  ähnliche  Madonna  befindet  fleh  in  Madrider  Privatbefltz). 
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6  NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE 

des  fechszehnten  Jahrhunderts. 

WEIBLICHER  KORT 

Togen.  Maria  Stuart.  Vom  dunklen  Grund  hebt  fich  das  Grauweiß 
der  fahlen  Leidienbläfle  des  Geflehtes  mit  den  gebrochenen  Augen 
und  das  bläuliche  Weiß  des  Perlenfchmuckes  im  blonden  Haar  ab. 

A  uf fechsechigem  Schiefer,  in  Hofz  eingefaffen.  Höhe  3o,5  ■  Br.  26  cm. 
After  Bamifienhefitz.  Nr.  13  cfes  Inventars  L.  E.  Ahhifcf.  nehenfi. 


7  BALDUNG 

Hans  Baidung,  genannt  Grien  <Grün>,  geboren  zu  Weyerftein 
zwifchen  1475  und  1480,  gelt,  zu  Straßburg  1545.  Unter  Dürers 
Einfluß  gebildet.  Nach  den  Wanderjahren  vorwiegend  in  Straß¬ 
burg  und  Freiburg  i.  B.  tätig. 

LUKRETIA 

Vor  zurüdcgefchlagenem  grünen  Vorhänge  und  gegen  dunklen 
Hintergrund  Iteht  die  bis  zu  den  Hüften  entblößte  Lukretia  mit 
hellgrauviolettem  Kopftuch  auf  dunkel  rötlichbraunem  Haar.  In 
der  erhobenen  Rechten  hält  fie  den  Dolch  mit  reichverziertem 
Griff,  den  fie  gegen  die  linke  Brult  zückt.  Um  die  Hüften  ilt  ein 
blaues,  rofagefüttertes  Gewand  gefchlagen.  Halbfigur  völlig  en  face. 

Hofz  •  Höhe  63  cm  •  Breite  So  cm  •  Aus  Darrnfi.  Privathef.  erworben. 

Gehört  in  die  Richtung  des  Hans  Baidung.  Vergleiche 
deffen  Frauengeltalten  in  Bafel,  Berlin  und  vor  allem  in  Nürnberg. 
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8  JOOS  VAN  CLEVE 

Joos  van  Cleve,  gen.  Joos  van  de  Beke.  Biographie  flehe  Seite  14. 

BILDNIS 

eines  jungen  Mannes.  Das  gelbliche  Inkarnat  des  Geflehtes  mit  den 
dunklen  Augen  wird  umrahmt  vom  Schwarz  des  Baretts,  dem 
Braun  der  Locken  und  dem  Weiß  des  Hemdes.  Schwarzes  Ge¬ 
wand  mit  Pelzkragen  und  purpurnen  Ärmeln.  Lichtgrüner  Grund. 

Hofz  •  Höhe  64  cm  ■  Breite  49  cm  •  Ahhifdung  nehenfiehenef. 
Aus  Sammfung  Brei  he  rr  von  Zwier  fein,  Geifenheim. 

Das  Bild  erinnert  lebhaft  an  das  Selbltbildnis  des  Meilters  in  der 
ehern.  Sammlg.  Kaufmann  <abgeb.  in  Speemanns  MufeumNr.  121, 
Band  III).  Vergl.  auch  das  Porträt  in  Caflel  mit  ähnlicher  Haltung 
der  Hände,  und  für  die  Malweife  die  Gegenltücke  in  München. 


9  HOLBEIN 

Hans  Holbein,  geboren  1497  in  Augsburg,  geltorben  1543  in 
London.  Schüler  feines  Vaters  Hans.  Tätig  in  Bafel  und  London. 

BILDNIS 

des  Guillaume  de  Montmorency,  gelt.  1531,  Kanzler  der  Könige 
Karl  VIII.  und  Ludwig  XII,  von  Frankreich.  In  fchwarzem  Barett, 
fchwarzem  pelzbefetzten  Gewand  und  Ehrenkette.  Roter  Grund. 

Oben  in  der  Mitte:  Guiffaume  de  Monmorency. 

Hofz  •  Höhe  24  cm  •  Breite  18  cm. 

Durch  fpätere  Übermalungen  hat  das  Bild  leider  viel  eingebüßt. 
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10  ROTTENHAMMER 

Johann  Rottenhammer,  geboren  1564  zu  München,  geftorben  1623 
zu  Augsburg.  Schüler  feines  Vaters  Thomas  und  des  Johannes 
Domauer  in  München.  In  Italien,  vornehmlich  in  Venedig,  nach 
Tintoretto  ausgebildet.  Tätig  zu  Venedig,  Augsburg  und  München. 


DAS  GASTMAHL 

vor  dem  König.  Kompofition  von  38  Figuren.  An  einem  reichge¬ 
deckten  Tifche  dreizehn  Männer  in  lebhafter  Unterhaltung.  Von 
vorne  tritt  ein  Knabe  mit  einem  Kelch  an  den  Tifch  heran.  Links 
Gruppen  von  diskutierenden  Männern.  Auf  einem  Throne  an  der 
Rückwand  zwifchen  den  Fenftern  der  König  mit  Szepter  und  Ge- 
fetzbuch.  Rechts  vorne  vier  geharnifchte  Krieger  mit  Lanzen.  Vier 
Diener  mit  Speifen  eilen  die  Treppe  rechts  feitwärts  herauf.  Da= 
hinter  Durchblick  auf  venetianifchen  Kanal  mit  Brücke.  Durch  die 
drei  Fenfter  erblickt  man  waldige  Landfchaft  mit  Staffage  unter 
blauem  Flimmel.  Hauptfarben  find  das  Rotbraun  des  Inkarnates 
und  vieler  Gewänder,  ein  ftumpfes  Rot  und  ein  gedecktes,  fehr 
dunkles  Grün  in  den  übrigen  Gewändern.  Hellere  Farben  im 
Steinboden,  im  Tifchtuch  und  in  den  Lichtern  auf  dem  Metall  der 

Harnifche  und  Helme. 

•  •• 

Kupfer  '  Höfe  28  cm  ■  Breite  42  cm 

•  •• 

Charakteriftifche  Arbeit  durch  die  glatte  porzellanartige  Technik. 
Vergl.  MünchenNr.  1588,  Berlin  Nr.  690  und  andere  feiner  Bilder. 
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NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE  11 


um  die  Wende  des  fechszehnten  zum  fiebenzehnten  Jahrhundert. 


ANBETUNG  DER  HIRTEN 

Links  Maria  in  rotem  Gewand,  blauem  Mantel  und  olivgrünem 
Kopftuche,  mit  beiden  Händen  das  Kind  fallend,  das  in  weißem 
Linnen  in  der  Krippe  liegt.  Zwei  Hirten  in  gelben  und  weißen 
Gewändern  beugen  fich  über  diefe.  Dazwifchen  Jofeph.  Rechts 
und  links  zwei  Frauen.  Im  Vordergründe  knieen  eine  Frau  in 
dunkelgrünem  Kleid  und  ein  Knabe.  Rechts  neben  einer  Säule 
eine  Kuh.  Oben  öffnet  fich  zwifchen  fchwarzgrauen  Wolken  ein 

Itrahlend  gelber  Himmel. 

Kupfer  •  Ovaf  •  Höfte  17  cm  •  Breite  14  cm 
After  Kamifienfefitz. 


ANBETUNG  DER  KÖNIGE  1 2 

Vor  dem  Stalle  rechts  Maria  in  Rofa  und  Blau,  das  Kind  neben 
fich.  Dahinter  Jofeph  in  braunem  Gewand.  Im  Vordergrund  kniet 
in  weißem  Gewand  einer  der  Könige,  delfen  blauer  Mantel  von 
einem  Knaben  gehalten  wird.  Daneben  ein  zweiter  König  in  Braun. 

Ein  Knabe  in  Zinnoberrot  hält  einen  goldenen  Kelch.  Dahinter 
neben  einem  Mohrenknaben  und  zwei  Kamelen  der  Mohren¬ 
könig  mit  weißem  Turban. 

Kupfer  •  Ovaf  •  Höfe  17  cm  -  Breite  14  cm  •  After  Kamifienfefitz. 
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13  RUBENS 

Petrus  Paulus  Rubens,  geboren  1577  zu  Siegen,  geltorben  1640 
zu  Antwerpen.  Schüler  des  Tobias  Verhaegt,  Adam  van  Noort 
und  des  Otto  van  Veen.  In  Italien,  Paris,  Madrid,  London  und 
vorwiegend  in  Antwerpen  tätig. 


CONSTANTIN 

läßt  fidi  von  einem  Krieger  das  Abbild  der  Standarte  bringen,  die 
ihm  am  Himmel  erfchienen  und  unter  derem  Sdiutze  ihm  der  Sieg 
verheißen  worden  war.  Lichtgrüne  Landfdiaft,  weiß  und  blauer 
Himmel.  V om  faftigen  Blaugrün  im  Harnifcb  des  knieenden  Kriegers 
über  das  matte  Gelb  in  der  Standarte  und  das  Sepia  im  Mantel 
des  ftehenden  Kriegers  erhebt  fich,  unterltützt  durdi  das  kompo^ 
fitionelle  Mittel  der  Diagonale,  die  Farbenfkala  zu  der  Hauptnote 
im  Bilde,  dem  Rot  im  Mantel  des  Conltantin.  Das  warme  rötliche 
Inkarnat  von  Gelichtern,  Armen  und  Beinen  dient  zur  harmonifchen 
Verfcbmelzung  diefer  kühlen  Töne. 


Leinwand  •  Höfte  4o  cm  •  Breite  32  cm  •  Affifcfung  nefenftefend. 

Aus  der  Sammfung  des  Herzogs  von  Orfeans. 

Smitf,  Catafogue  rai sonne,  Nr.  J35.  Gefi.  von  Tardieu  und Leinard. 

•  •• 


Von  den  bedeutenden 

Rubenskennern  als  eigenhändige  Arbeit  des  Künftlers  anerkannt. 
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14  TENIERS 

David  Teniers  II.,  geboren  1610  in  Antwerpen,  geltorben  1690 
in  BrülTel.  Schüler  feines  gleichnamigen  Vaters.  Unter  dem  Ein= 
Hülfe  des  Adriaen  Brouwer  weiter  entwickelt.  Tätig  zu  Antwerpen 

und  BrülTel. 

• 

•  •• 

KARTENSPIEL  ER 

Brauner  Gefamtton,  aus  dem  das  Ocker  im  Gewand  und  das  Weiß 
in  der  Kappe  des  fitzenden  Mannes  rechts,  das  Gelbbraun  im 
Gewand  und  das  Olivgrün  der  Hofe  des  fitzenden  Mannes  links,  das 
Rot  in  der  Mütze  des  Mannes  ganz  links  im  Bilde,  einige  rotbraune 
Töne  in  den  SchülTeln  und  Kannen  rechts  und  links  im  Vorder^ 
gründe  und  dem  Krug,  der  oben  im  geöffneten  Fenlter  Iteht, 
hervortreten,  meilt  durch  aufgefetzte  Lichter  befonders  plaftifdh 

herausgehoben. 

•  •• 

• 

Rechts  unten  Bezeichnet:  D.  TENIERS  T. 

Hofz  -  Höhe  68  cm  •  Breite  63  cm  ■  Ahßifcfung  nehenftehencf. 
Sammfung  Bernaert,  Antwerpen. 


Um  1650  entltanden.  Ganz  ähnliche  Darltellung  in  München, 
Nr.  902.  <Audh  links  die  Gruppe  am  Tifche,  der  rechte  Karten- 
fpieler  Itimmt  auffallend  überein,  der  Wirt  im  Hintergründe,  die 
Stilleben).  Vergl.  ferner  München  Nr.  904, 907-10,  Berlin,  Haag, 
Schwerin,  Rom  <Gal.  Doria),  Prag  <Graf  Noltiz),  Wien  Nr.  80. 
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15  TENIERS 

Abraham  Teniers,  geboren  1629  ln  Antwerpen,  geltorben  dafelblt 
1670.  Schüler  feines  Vaters  David  Teniers  I.  Malte  in  der  Art 
feines  Bruders  David  Teniers  II. 

RAUCHER 

Vor  einem  Falfe,  auf  dem  Krug,  Tuch  und  Kohlenbechen,  fitzt  ein 
raudiender  Mann  bei  einer  Frau,  die  fich  eine  Pfeife  anzündet. 
Im  Vordergründe  links  ein  Hund  neben  einem  Blatt  weißen  Papiers. 

Leinwand  •  Höhe  31cm  •  Breite  26,5 cm 
Erworben  aus  Brüffefer  Privatßefitz. 

Ähnliche  Darltellung  in  Dresden.  Vergl.  auch  die  Arbeiten  in  den 
Mufeen  von  Madrid,  Mannheim  und  Wien  <Galerie  Harrach). 


16  MOLENAER 

Jan  Mienfe  Molenaer,  geboren  nach  1605  in  Haarlem,  geltorben 
dafelblt  1668.  Bildete  fich  unter  Einfluß  des  Frans  und  Dirk  Hals. 

BAUERNGESELLSCHA  ET 

Vor  dichtbefetztem  Tifche  tanzt  ein  Paar  nach  dem  Takte  eines 
Dudelfadcbläfers  links.  Im  Vordergründe  zapft  der  Wirt  vom 
Falle.  Rechts  fich  küflendes  Paar.  Vielfigurige  bewegte  Szene. 

Rechts  unten  Cecht?J  bezeichnet :  J.  Mofenaer. 

Hofz  •  Höhe  36,5  cm  •  Breite  5o,5  cm 

Vergleiche  die  Arbeiten  in  Amfterdam,  Antwerpen,  Berlin,  Brüflel, 
Haarlem,  Karlsruhe,  Kopenhagen,  Hampton  Court  und  Petersburg. 
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VERELST  17 

Pieter  Hermansz.  Verelft,  geboren  1618  in  Dordrecht,  geftorben 
dafelbft  nach  1668.  Lebte  nach  dem  Jahre  1643  einige  Zeit  im  Haag. 

ALTE  TRAU 

mit  Spitzenhäubchen  und  Halskraufe  auf  dem  Totenbett.  Auf  der 
Decke  ein  Kruzifixus,  neben  dem  Bett  eine  verlofchene  Kerze. 

Rechts  ohen:  A.  1642  •  Hotz  ■  Höhe  68,5cm  ■  Breite  51,5cm 

ln  Originatrahmen. 

Verelft  malte  mit  Vorliebe  das  Alter.  Vgl.  feine  Arbeiten  in  Berlin 
<ehem.  Kab.  des  Kaifers),  in  Budapeft,  Caflel,  Cöln  und  Dresden. 


HEEMSKERK  18 

Egbert  van  Heemskerk,  geboren  1645  in  Haarlem,  geftorben  in 
London  1704.  Schüler  des  Pieter  Grebber.  Erinnert  in  feinen 
Genrebildern  an  Jan  Mienfe  Molenaer,  Teniers  und  Brouwer. 

ZWEI  BAUERN 

Vor  einem  Tifch  auf  einer  Bank,  auf  der  ein  Krug,  fitzt  ein  Bauer 
in  roter  Mütze,  hellbrauner  Weite  und  brauner  Hofe,  der  Pich  an 
einem  Kohlenbecken  feine  Pfeife  entzündet.  Der  zweite  fitzt  hinter 
dem  Tifch,  ein  Glas  mit  den  Händen  faflend. 

Leinwand •  Höhe  15cm  •  Breite  16  cm 

Zufchreibung  auf  Grund  der  Heemskerkfchen  Genrefzenen  in  den 
Mufeen  von  Dresden,  Frankfurt,  Karlsruhe  und  Kopenhagen. 
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VERWILT 


Frans  Verwilt,  um  1630  als  Zeitgenoffe  des  Adriaen  Brouwer 
in  Haarlem  tätig.  Stand  auch  unter  dem  Einfluß  von  Frans  Hals. 


BEIM  QUACKSALBER 

Lichtgrüner  Grund.  Die  ftärklte  Farbennote  liegt  im  Rot  der 
Mütze  und  Schwarzrot  im  Gewände  des  Quackfalbers.  Die  ge¬ 
deckten  Farben  im  Gewände  des  Bauern  <dunkeloliv  im  Rock, 
braungrüne  Hofen)  leiten  über  das  Braun  des  Tilches  zu  den  ge= 
dämpften  Farben  im  Kleid  der  Frau  <mattviolett  und  weiß)  über. 

• 

•  •• 

• 

Rechts  am  Tifchrand  Bezeichnet:  T.  VCerJwift 
Hofz  ■  Höhe  26,5  cm  •  Breite  24  cm  ■  Ahhifcfung  nehenftehend. 
Aus  Karhsruher  Privathefitz  erworben. 

•  •• 

Der  Maler  unferes  Bildes  ift  nicht  identifch  mit  jenem  F.  Verwilt, 
deflen  bekannte  Arbeiten  in  Poelenburghs  Geichmack  fleh  in  den 
Mufeen  von  Amlterdam,  Berlin,  Caflel,  Kopenhagen,  London, 
Mainz,  Osnabrück,  Petersburg  und  Wien  <Czernin>  befinden. 
Wurzbachs  <Nied.  Kltlerlex.)  Vermutung,  daß  es  zwei  Maler 
diefes  Namens  gegeben  haben  muß,  erfährt  durch  unfer  Bild  er= 
neute  Beftätigung.  Von  unferem  Verwilt  war  ein  Quackfalber, 
der  eine  Frau  an  der  Stirne  operiert,  1890  in  Koll.  Karl  Wächter 
<dat.  1637).  Ein  Stall  <Bez.  wie  auf  unferem  Bild)  ift  in  Budapelt. 
Drei  Bildnifle  in  Haarlem.  Nach  einem  Stich  von  H.  Bary  1658 
wird  ein  Bauer  in  Gegenwart  feiner  Frau  am  Ohr  operiert. 
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20  JONGH 

Ludolf  de  Jongh,  geboren  1616  in  Overfchie,  geftorben  1679  in 
Hillegersberg.  Schüler  des  Cornelis  Saftleven,  Antony  Palamedez, 
Jan  van  Bylert.  In  Frankreich  und  vorwiegend  in  Rotterdam  tätig. 


BILDNIS 

eines  Holländers  in  mittleren  Jahren.  Gegen  das  Rot  des  V orhanges 
im  Hintergründe  fteht  das  Braun  des  Lockenhaares  und  das  Gelb= 
weiß  des  Inkarnates  mit  bräunlichen  Schatten.  Das  Blauweiß  des 
Kragens  trennt  diefe  Farbenwerte  vom  Tieffchwarz  des  Gewandes, 
das  durch  das  Gelbweiß  der  Hand  rechts  unten  eine  helle  Note 
erhält.  Links  oben  Wappen:  Auf  rotem  Feld  zwei  Vögel,  die 
durch  weißen  Schrägbalken  getrennt  find. 


Links  oßen:  A°  1653.  Aetat.  49 

Leinwand  •  Höbe  76  cm  •  Breite  53,5  cm  •  Aß  Bi  [düng  neßenfießend. 
Sammfung  Oßerfi  G.  von  Reutern  •  Nacßßaß  A.  von  Nordßeim. 


Wir  dachten  zunächft  an  Bartholomäus  van  der  Helft.  Das  Porträt 
ift  jedoch  weicher  in  der  Malweife,  als  der  charakteriftifche  van  der 
Helft.  Dr.  G.  Knüttel  im  Haag  machte  uns  auf  Ludolf  de  Jongh  auf= 
merkfam.  Mit  delfen  bekannten  Bildnilfen  in  Amfterdam,  auf  Schloß 
Gnedenthal  in  Cleve  <von  1643),  Dresden  <von  1653),  Haag 
<GemeendeMus.)  undRotterdam  geht  unfer  Porträt  gut  zufammen. 
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21  HONTHORST 

Gerard  van  Honthorft,  geb.  1590  in  Utrecht,  geft.  dafelblt  1656. 
Schüler  von  A.  Bloemaert.  In  Prag,  Utrecht  und  im  Haag  tätig. 

BILDNIS 

des  Winterkönigs  Friedrich  V.  von  der  Pfalz.  Das  Dunkelolivgrün 
des  Hindergrundes  geht  in  das  Braun  des  Haares  und  Dunkel¬ 
grau  des  Harnifchs  über.  Als  helle  Töne  heben  fich  das  Blau  des 
Ordensbandes,  das  ftumpfe  W eiß  des  Spitzenkragens  und  das  Gelb= 
braun  des  Inkarnates  heraus. 

Auf  der  Rückfeite: 

Eridericus  D.  G.Rex  Bofemiae  Com.  Paf. Rheni S.R.I.Princ.Efector. 
Hofz  •  Höhe  45cm  •  Breite  36  cm  ■  Aßßifdung  neßenfteßend. 
After  Eamifienßefitz.  Nr.  3  des  f rußen  Inventars  L.  E. 

Hinweis  von  Prof.  W  Martin.  Zufchreibung  auf  Grund  der 
vorzüglichen  Bildnifle  Honthorfts  in  Amfterdam  und  im  Haag. 


22  BOURDON 

Sebaftien  Bourdon,  geboren  1616  in  Montpellier,  geftorben  1671 
in  Paris.  Schüler  des  Barthelemy.  In  Rom,  Schweden  und  Paris  tätig. 

BILDNIS 

eines  jungen  Mannes  mit  dichtem  braunen  Haar,  braunen  Augen 
und  Schnurrbart.  Auf  fchwarzem  Gewand  weicher,  weißer  Kragen. 
Olivgrüner  Hintergrund.  Etwas  nach  der  linken  Seite  gewandt. 

Leinwand  •  Höße  57 cm  •  Breite  48,5  cm. 

Früher  Phil,  de  Champaigne  genannt.  Nach  den  Bildniflen  Bour¬ 
dons  in  Paris,  Wien  und  Karlsruhe  diefem  Künftler  zugelchrieben. 
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Pieter  de  Putter,  geboren  um  1600  wahrfcheinlich  in  Middelburg, 
geltorben  um  1659  in  Beverwydk.  Er  lebte  vermutlich  im  Haag. 


STIL  LEB  EN 

Aus  dem  Dunkel  des  Hintergrundes  wächlt  die  Zinnplatte  mit  den 
Aultern  und  im  Vordergründe  die  rote  TonfchüfTel  mit  den  weiß^ 
grauen  Kabel  j  au  (tücken  plaltifch  heraus.  Das  Rotbraun  der  Früchte 
rechts  dient  zu  einer  Itärkeren  Betonung  der  vorderlten  Bildfläche. 


Links  unten  ßez.l  JC?9  De  Putter  f. 

Leinwand  •  Höhe  49  cm  ■  Breite  65  cm  •  Aßßifdung  neßenfießend. 
Sammßung  Baron  von  Rotßfcßifd. 


Der  Maler  unferes  Bildes  ilt  kaum  identifch  mit  dem  Schöpfer  der 
wenigen  bekannt  gewordenen  Fifchftilleben  in  Amlterdam,  Karls= 
ruhe,  Göttingen,  Schwerin  und  Wien  <Liechtenltein>.  Die  (einwand^ 
freie)  Bezeichnung  auf  unferem  Bilde  weicht  von  den  charakter* 
iltifchen  Signaturen  Pieter  de  Putters  erheblich  ab.  Auch  glauben 
wir  auf  unferem  Bilde  lefen  zu  können  „J."  de  P.  Überdies  über= 
trifft  dies  Stilleben  die  anderen  Fifchkompofitionen  bei  weitem  an 
Qualität.  Wir  haben  alfo  fcheinbar  die  Arbeit  eines  bisher  unbe* 
kannten,  aber  vorzüglichen  Stillebenmalers  J.  de  Putter  vor  uns. 
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ELLIGER 


Ottomar  Eiliger,  geboren  1633  in  Kopenhagen,  geltorben  1679 
in  Berlin.  Schüler  des  Dan.  Seghers  in  Antwerpen.  In  Amlterdam 
und  Hamburg  tätig.  Seit  1670  Hofmaler  des  Großen  Kurfürlten. 


STILLEBEN 

Lachsroter  Hummer,  weinrote  Trauben  und  Kirfchen  neben  Gelb* 
grün  des  Lorbeers  und  derhellenTrauben.  Als  Mittelpunkt  die  gelbe 
gefchälte  Zitrone  auf  kühlem  weißen  Tuch.  Braungrüner  Grund. 

Hofz  •  Höße  63  cm  ■  Breite  52  cm  •  Aßßifdung  neßenfteßend. 
After  Eamifienßefitz.  Nr.  9  des  f rußen  Inventars  L.  E. 

Dr.  Bredius  fprach  zuerlt  den  Namen  Eiliger  vor  diefem  Bilde  aus. 
Die  Zufchreibung  ift  fchon  infolge  der  engen  Beziehungen  des 
Künltlers  zum  preußifchen  Hofe,  dem  auch  die  Fürlten  zu  Erbach 
naheltanden,  nicht  fofort  von  der  Hand  zu  weifen,  wenn  fie  auch 
nur  vorläufig  ift.  Arbeiten  von  Eiliger  befinden  fich  in  Amlterdam, 
Berlin  <Kab.  d.  Kaifers),  Dresden,  Frankfurt,  Schwerin  und  Stock* 
holm.  Auch  T.  Smits  wurde  als  Maler  unferes  Stillebens  genannt. 


STILLEBEN 

In  blauer  Delfter  Schale  liegen  neben  Lorbeerzweigen  Zitronen 
und  zerfchnittener  Granatapfel.  Neben  der  Schüflel  gefchälte 
Zitrone  auf  dunklem  Tifchtuch.  Dunkler  Grund. 

Hofz  •  Höße  32  cm  •  Breite  43  cm 
Aus  Darmfiädter  Privatßeßtz  erworßen. 

Auch  hier  ift  die  Zufchreibung  an  Eiliger  nur  eine  vorläufige. 
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26  GOyEN 

Jan  van  Goyen,  geboren  1596  in  Leiden,  geftorben  1656  im  Haag. 
Schüler  des  C.  van  Schilderpoort,  des  Willem  Gerritz,  des  J.  van 
Swanenburg  und  Efaias  van  de  Velde.  Bis  1631  in  Leiden,  fpäter 

im  Haag  tätig. 


T LUS5  LAND  SCH A  TT 


Das  Bild  ift  in  einen  filbergrauen  Gefamtton  getaucht.  Nur  wenige 
Farben  treten  daraus  hervor,  wie  das  Braun  der  Felspartien  links 
im  Vordergründe  und  der  Feftungsmauern  links  im  Mittelgründe, 
ein  körniges  lichtes  Grün  in  dem  Höhenzuge  dahinter,  ein  Schwarz^ 
braun  in  den  beiden  vorderen  Schiffen,  dem  Uferftüdc  im  Vorder¬ 
gründe  rechts  und  den  dunklen  Wolkenmaffen. 


Leinwand  •  Höfte  62  cm  ■  Breite  92  cm  •  Affifdung  nefenftefend. 
Aus  dem  Wiesfadener  Kunfifandef  erworßen. 

• 

••• 

Charakteriftifche  Arbeit  aus  den  50  er  Jahren,  in  denen  v.  Goyen 
den  Silberton  bevorzugt.  Die  wenigen  kräftig  hingefetzten  braunen 
Töne  find  Reminifzen zen  an  feine  erfte  Periode.  Ähnliche  Bilder 
im  Schloß  „het  Loo",  in  Amfterdam,  Prag  <Graf  Noltiz),  Leiden 
<dat.  1650),  Frankfurt,  New-York  <Macbeth  Gallery),  Stocks 
holm,  drei  Bilder  auf  Ausheilung  Fred.  Müller,  Amfterdam,  1906. 
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ByLERT 

Jan  van  Bylert,  geboren  1603  In  Utrecht,  geftorben  1671  dafelbft. 
Schüler  des  Abraham  Bloemaert.  In  Utrecht  und  Italien  tätig. 

VERTUMNUS  UND  POMONA 

Lebhafte  Farbenkontrafte :  Dunkles  Blaugrün  Im  Mantel  und 
Braun  im  Gewand  des  Vertumnus,  Violett  im  Kleid  und  Rot  im 
Mantel  der  Pomona.  Saftiges  Grün  der  Bäume.  Helle  Farben 

im  Stilleben  rechts. 

Leinwand  •  Höbe  95  cm  •  Breite  12J  cm  •  Aß Bi l düng  neßenfteßend. 

Zufchreibung  an  Bylert  unficher.  Das  Bild  gehört  jedoch  der  Ut* 
rechter  Schule  aus  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  an. 

• 

•  •• 

HUySMANS 

Cornelis  Huysmans,  geboren  1648  zu  Antwerpen,  geftorben  1727 
zu  Mecheln.  Schüler  des  Kafper  de  Witte  in  Antwerpen  und  des 
Jacques  d'Arthois  in  Brülfel.  War  vorwiegend  in  Mecheln  tätig. 

BERGIGE  LANDSCHATT 

Im  Vordergründe  auf  Weg  zwei  Frauen,  zwei  Männer  und  Junge 
mit  Hund.  Rechts  drei  hohe  Bäume.  Im  Mittelgrund  Gebäude, 
Waflerfall  und  weitere  Staffage.  Im  Hintergründe  rechts  hoher 
Berg.  Links  Ausblick  auf  mehrere  Bergzüge,  Tiefes  Grün  der 
Landfchaft  mit  viel  Braun.  Blauer  Himmel  mit  beftrahlten  Wolken. 

Leinwand  ■  Höße  88  cm  •  Breite  114  cm 

Charakteriftifche  Arbeit  Huysmans'.  Vergl.  feine  weiteren  Bilder 
in  Berlin,  Dresden,  Augsburg,  Schwerin,  Bonn,  Frankfurt,  Wien. 
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29  GREVENBROEK 

Martinus  Grevenbroek,  1670  als  24 jähriger  Malerim  Haag,  fpäter 

vermutlich  in  Paris  tätig. 

TL  USSLANDSCHA  TT 

in  Tunis  <oder  niederländ.  Indien?).  Kühler  blaugrüner  Gefamtton, 
der  nur  im  Vordergrund  in  dem  Haufe  links,  in  der  Staffage  und 
dem  holländifdien  Kauffahrteifchiff  rechts  in  kräftigere  Farben, 
meift  braun,  fich  auflöft,  Die  Ferne  duftig. 

Links  unten  Bezeichnet: 

P.  par  fe  Bn.  cfe  G reuen Broek  peintre  ordinaire  cfu  Roy  de  france. 
Kupfer  •  Höhe  22  cm  •  Breite  3o,5  cm  •  Ahhifdung  nehenftehend. 


30  SAFTLEVEN 

Herman  Saftleven,  geboren  1609  in  Rotterdam,  geftorben  1685 
in  Utrecht.  Schüler  feines  Vaters  Herman  Saftleven  und  vielleicht 
feines  Bruders  Cornelis  S.  Saftleven.  Vorwiegend  in  Utrecht  tätig. 

LANDSCHATT 

mit  Ruinen  im  Mittelgrund,-  zahlreicher  Staffage,  Männer,  Frauen, 
Kinder,  Efeltreiber  ufw.  im  Vordergründe.  Rechts  Ausblick  in  die 
Ferne  mit  Stadt  und  Bergzügen.  Blauer  Himmel,  weiße  Wolken. 

Rechts  unten  CfaffchJ  hez.:  SaftCeven 
Kupfer  -  Höhe  3o  cm  •  Breite  41  cm 

Das  Bild  gehört  einem  Nachahmer  Saftlevens.  Sein  Maler  ift  einer 
jener  vielen  Niederländer,  welche  in  Italien  lebten  und  wirkten. 
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31  DUGHET 

Gafpard  Dughet,  genannt  Gafpard  Pouffin,  geboren  1613  in  Rom, 
geltorben  dafelblt  1675.  Schüler  und  Sdiwager  des  Nicolas  Pouffin. 

Tätig  vorwiegend  in  Rom. 

• 

••• 

IDEA  LLA  N DSC  HA  ET 

Als  Gegengewicht  zu  dem  Grau  der  gewaltigen  Renaiflance-ArdiU 
tektur  des  Tempels  zur  Rechten,  das  durch  rote,  gelbe  und  einige 
grüne  Töne  in  den  Gewändern  der  Juden  belebt  wird,  die  um  den 
zwölfjährigen  lehrenden  Jefusknaben  gruppiert  find,  Itehen  links 
die  faftig  grünen  Färbungen  der  Landfchaft,  die  fich  nach  rück^ 
wärts  zu  lichterem  Blau  bis  Weiß  in  den  Wolken  aufhellen,  um 
weiterhin  einem  tiefen  Himmelsblau  zu  weichen.  Die  Brücke  des 
Vordergrundes,  das  Waffer  und  die  Gebäude  des  Mittelgrundes 
dienen  zur  Abltufung  der  grünen  Flächen. 


Leinwand  •  Höhe  lc>2  cm  ■  Breite  11J  cm  •  Aßßifcfung  neßenfießencf. 
Aus  ßeffifcßem  Privatßefitz  erworßen. 

Vorher  in  B ran  ßr eich  nachweisbar. 


Der  Name  wurde  zuerft  im  Darmltädter  Mufeum  genannt.  Diefe 
Zufchreibung  läßt  lieh  nach  V ergleich  mit  den  zahlreichen  Landfchaf- 
ten  Dughets  in  London,  Dresden  und  Florenz  aufrecht  erhalten. 
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32  QUERFURT 

Tobias  Querfurt  d.  Ä,,  Porträt^  und  Schlachtenmaler,  war  nach 
Nagler  zwifcben  1680  und  1700  als  Hofmaler  des  Herzogs  von 

Braunfchweig  tätig. 

• 

•  •• 

BILDNIS 

eines  Herzogs  von  Holltein.  Vom  grünen  Hintergründe  hebt  fich 
das  warme  Weiß  der  Allongeperücke  mit  grauen  Schatten  ab, 
das  mit  der  gleichgeltimmten  Halsbinde  das  zartfarbene  Rofa  des 
Inkarnates  umfchließt.  Kräftigere  Farben  erklingen  in  der  unteren 
Bildpartie:  der  Itahlfarbene,  blaugefütterte  Harnifch  mit  blauweißen 
Lichtern,  das  kühle  bläulichweiße  Ordensband  mit  roter  Borde, 
der  warm  zinnoberrote  Mantel,  der  den  ganzen  Oberkörper  um- 
fchließt.  Das  Ganze  in  gemaltem  Oval. 

• 

•  •• 

• 

Leinwand  •  Höhe  79  cm  •  Breite  63  cm  •  Aßßifdung  neßenfießend. 
After  Tamifienßefitz.  Auf  S.  17  des  früßen  Inventars  L.  E.  erwäßnt. 

• 

•  •• 

• 

Von  Tobias  Querfurt  d.  Ä. 

find  nur  wenige  Porträts  bekannt.  Die  Malweife  unferes  Bildes 
erinnert  an  das  Bildnis  des  Herzogs  Anton  Ulrich  von  Braunfeh weig 
im  Herzoglichen  Mufeum  zu  Braunfchweig,  das  Querfurt  zuge^ 
fchrieben  wird.  Immerhin  könnte  auch  ein  Franzofe  als  Schöpfer 
unferes  Porträts  in  Betracht  kommen,  und  zwar  würden  wir  es 
infolge  feiner  Qualität  in  die  nächlte  Umgebung  von  Rigaud  rücken. 
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RENI 


Guido  Reni,  geboren  1575  bei  Bologna,  geftorben  in  Bologna 
1642.  Schüler  des  Lodovico  Carracci.  Unter  dem  Einfluß  des 
Caravaggio  und  Annibale  Carracci  in  Rom  weitergebildet.  In 
Rom,  Neapel  und  Bologna  tätig. 


MATER  DOLOROSA 

Das  lichte  Ockergelb  des  Gefichtsinkarnates  wird  umrahmt  von 
einem  ftumpfen  Gelbbraun  des  Kopftuches,  das  im  unteren  Bilde 
von  dem  ockerfarbenen  Inkarnat  der  Hände  wieder  aufgenommen 
wird,  um  fleh  in  mattem  Rofa  der  Ärmel  fortzufetzen.  Als  kräftige 
Farbe  fleht  dagegen  das  Grünblau  des  faltigen  Mantels. 
Dunkler  Hintergrund. 


Leinwand  •  Höfte  86  cm  •  Breite  66  cm 
Aßfifdung  nefenfiefend. 

Sammfung  ‘Freiherr  von  Zwier  fein,  Geifenfeim. 


Vergleiche 

zu  unferem  Bilde  die  Mater  dolorosa  in  der  Jakobskirche  zu  Ant^ 
werpen,  die  Addolorata  in  der  Galerie  Corfini  zu  Rom  und  die 
Madonna  auf  der  Kreuzigung  in  der  Pinakothek  zu  Bologna,  von 
der  fleh  eine  gute  alte  Kopie  in  Berlin  befindet.  Kat.  1910  Nr.  363. 
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RENI 

Guido  Reni,  geboren  1575  bei  Bologna,  geltorben  1642  in  Bologna. 
Schüler  des  Lod.  Carracci.  In  Rom,  Neapel  und  Bologna  tätig. 

DIE  LEGENDE 

vom  Herzen.  Das  Rotbraun  des  Haares  bei  beiden  Frauen  Iteht  im 
Gegenfatz  zum  Inkarnat  von  Geliebt,  Hals  undBrult.  Das  febmutzige 
Grauweiß  des  Hemdes  leitet  zum  tiefen  Purpur  des  Mantels  über. 
Durch  das  Fenfter  erbliebt  man  einen  grünliebblauen  Himmel. 

Leinwand •  Höfte  86  cm  ■  Breite  114  cm  •  Aßfifcfg.  nefenftefend. 

Gute  alte  Kopie.  Diefelben  Frauen  erfebeinen  in  Guido  Renis  Deja= 
nira  im  Louvre,  in  der  Rebekka  in  Florenz  <Pitti>,  in  der  Kleopatra 
undLucretia  im  Prado  und  in  derContemplazione  inRom<Corfini>. 

•  •• 

MARATTA 

Carlo  Maratta,  geboren  1625  zu  Camerano,  geltorben  1713 
zu  Rom.  Schüler  des  Andrea  Sacchi  zu  Rom.  Tätig  in  Rom. 

MARIA  MIT  KIND 

Die  linke  Bildfeite  wird  beherrfebt  vom  gelblich  weißen  Inkarnat  von 
Gefleht  und  Händen  der  Maria  und  des  Knabenkörpers.  Die  rechte 
Bildfeite  nehmen  drei  Farben,  mattrot  im  Untergewand  der  Maria, 
oliv  im  Übergewand  und  blaugrün  im  Mantel  ein.  Grüner  Grund. 

Leinwand  •  Höfe  82  cm  •  Breite  62  cm 

Vermutlich  von  einem  fpäteren  Nachahmer  des  Carlo  Maratta, 
der  ebenfalls  in  Rom  unter  dem  Einflulfe  von  Caravaggio  Itand. 
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DÄNISCHER  PORTRÄTIST 

des  17.  Jahrhunderts,  der  fich  unter  dem  Einflüße  der  Amlter® 
damer  und  deutfchen  Schule  entwickelte. 


BILDNIS 

des  Herzogs  Johann  von  Holltein.  Von  einem  dunkelgrünen  Hinter*» 
grund  hebt  ficfi  der  prächtige  Charakterkopf  des  Dargeltellten 
trefflich  ab.  Das  gelbliche  Inkarnat  des  Geflehtes  mit  roten  Auf*» 
fätzen  wird  von  einem  milchigen  Grau  von  Haar,  Schnurr®  und 
Backenbart  umrahmt.  Die  weiße  Halskraufe  mit  grauen  Schatten 
trennt  diefe  Farben  von  dem  Tieffdhwarz  des  Gewandes,  das  durch 
das  Goldgelb  der  Kette,  der  Knöpfe  und  Verfchnürungen 

belebt  wird. 


Leinwand  •  Höhe  96  cm  •  Breite  69  cm 
Aßßifdung  neßenfießend. 

After  Tamifienßefitz.  Nr.  56  des  früßen  Inventars  L.  E. 


Herzog  Johann  von  Holltein 

war  der  Stammvater  des  Haufes  Glücksburg.  Da  diefer  in  der  Ga® 
lerie  des  Stammfchlolfes  fehlte,  ließ  der  frühere  Brigadekommandeur 
in  Frankfurt,  Prinz  Albert  von  Holltein  eine  Kopie  unferes  Bildes 
anfertigen,  die  fich  heute  auf  dem  Stammfitz  der  Familie  befindet. 

54 


j 


B 


JUBILÄUMS 


KATALOG 


si  ebenzehnt.e  s 


37  DÄNISCHER  PORTRÄTIST 

des  17.  Jahrhunderts,  der  fidi  unter  dem  Einflüße  der  Haager  Schule 

entwickelte. 

•  •• 

BILDNIS 

eines  regierenden  Herzogs  von  Schleswig-Holltein.  Aus  dem  dunk* 
len  Grunde,  in  dem  rechts  ein  Stück  Architektur  lichtbar  wird,  hebt 
lieh  das  vom  Graubraun  der  Allongeperücke  umrahmte  rolige 
Inkarnat  des  Geflehtes  mit  den  kräftig  roten  Lippen  heraus.  Das 
warme  Zinnober  der  breiten  Schleife  unter  dem  Kinn  kehrt  im 
fchmalen  Gürtel,  rechts  unten  im  Hermelinmantel  und  als  Haupt* 
färbe  im  Wappen  rechts  oben  wieder.  Weiß,  Gelb  und  Blau  find 
die  übrigen  Wappenfarben.  Das  Weiß  findet  man  als  lebhaftes 
Blauweiß  im  Jabot  und  Spitzenärmel,  als  gedecktes  Grauweiß  im 
mächtigen  Federbufch  des  Helmes  rechts  und  im  Hermelin  des 
Mantels  rechts  unten  wieder.  Der  mit  Goldverzierungen  reich 
gefchmückte  Harnifch  wird  von  weißblauen  Lichtern  belebt.  Eine 
golddurchwirkte  Schärpe  fchlingt  fleh  um  die  Taille.  Die  linke  Hand 
im  braunen  Handfchuh  hält  den  rechten  Handfchuh. 

• 

•  •• 

• 

Leinwand  •  Höbe  118  cm  •  Breite  89  cm 
Aßßifdung  neßenßeßend. 

After  Eamifienßefitz.  Nr.  51  des  früßen  Inventars  L.  E. 

•  •• 

Der  Maler  des  Bildnifles  fleht  vor  allem  Jan  Mytens  nahe. 
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VERTANGEN 


Daniel  Verfangen,  geboren  1598  im  Haag,  geftorben  1681  in 
Amfterdam,  Schüler  des  Cornelis  Poelenburgh.  In  Amfterdam  tätig. 

• 

••• 

SATYRN  UND  NYMPHEN 

Von  dem  Braungrün  des  Bufchwerkes  heben  lieh  die  rotbraunen 
Körper  des  fitzenden  und  des  im  Vordergründe  links  am  Boden 
liegenden  Satyrn,  fowie  das  lichte  bis  gedeckte  Gelbweiß  der 
halbentkleideten  Frauenkörper  ab.  Das  Gewand  der  knieenden 
Nymphe  ift  blau  mit  weißlichen  Lichtern  und  fchwarzen  Schatten, 
die  Schärpe  hellrot.  Die  Nymphe,  welche  dem  Satyr  die  Flöte 
entreißt,  ift  in  Dunkelgrün  gekleidet,  die  rechte  Nymphe  in  ftumpfes 
Rotbraun.  Rechts  öffnet  fich  die  Landfchaft  und  hellt  fich  bis  zu 
den  leicht  rötlichen  Wolken  am  lichtblauen  Himmel  auf. 


Leinwand1  Quer  ovaf  •  Höfte  91  cm  •  Breite  61  cm 
ASSifcfung  neßenfiefenef. 


Vorzügliches  und  interelfantes,  aber  fchwer  zu  beftimmendes  Bild. 
In  kleinerem  Formate  und  bei  glatterer  Malweife  würde  man  es 
zweifellos  Poelenburgh  nennen.  Daher  wurde  es  einem  von  delfen 
Schülern  gegeben.  Die  etwas  weiche  Malweife,  fowie  die  Land¬ 
fchaft  rechts  erinnern  auch  an  franzöfifche  Arbeiten  um  die  Wende 
des  Jahrhunderts  (Charles  Natoires,  Francis  Le  Moyne  ufw.) 
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VERSCHURING 


Hendrik  Verfchuring,  geboren  1627  in  Gorkum,  geftorben  1690 
bei  Dordrecbt.  Sdiüler  des  D.  Govaertz.,  fpäter  des  J.  Both. 
Malte  in  der  Art  des  Wouwermans.  In  Italien  und  Dordrecbt  tätig. 


AUT  BRUCH  ZUR  JAGD 

Als  Kontraft  zum  Lichtblau  des  Himmels  und  dem  Grau  der 
Wolken  fteht  das  faftige  Grün  des  Baumfchlags  rechts.  Grün  im 
Rocke  des  Jägers  links,  der  einen  grauen  Hund  an  der  Leine  führt. 
Zinnober  im  Rocke  des  Reiters  auf  dem  Braunen,  Ocker  im  Rocke 
des  rückwärtigen  Reiters.  Als  Bildmitte  das  blendende  W eiß  des 

Schimmels. 

Leinwand •  Höfte  59,5cm  ■  Breite  5o,. 5  cm  ■  ABBifdung  neBenfteBend. 


HALALIBLÄSER 

Auf  galoppierendem  Falben  ein  Reiter  im  roten  Rock,  das  Jagd* 
horn  am  Munde,  durch  den  Wald  fprengend,  gefolgt  von  einem 
Jagdhund.  Im  Hintergründe  rechts  am  Waldesrand  Jagdgefellfchaft. 

Hofz  •  Ovaf  •  HöBe  11  cm  -  Breite  9  cm. 

In  der  Sammfung  des  Marquis  von  Bai  (Teuf  afs  Wouwermans. 

Beide  Bilder  vertreten  die  Wouwermanfche  Art  mit  leichtem  fran* 

i 

zöfifchen  Einfchlag  und  kommen  dem  Charakter  des  Verfchuring 
fehr  nahe.  Die  Zufchreibung,  die  wir  Dr.  G.  Knüttel  im  Haag  ver* 
danken,  dürfte  nach  Vergleich  mit  anderen  Arbeiten  zutreffend  fein. 
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VERELST 


Cornelis  Verellt,  geboren  1667  im  Haag,  geltorben  1734  in  London. 
Sohn  und  Schüler  des  Herman  Verellt.  Enkel  des  Pieter  Verebt. 
Malte  Allegorien,  die  er  mit  Vorliebe  mit  Blumen  ausfdhmückte. 


DIE  EITELKEIT 

Allegorifche  Darltellung.  Knieltück  eines  auf  Wolken  thronenden 
jungen  Mädchens  in  weit  entblößtem  roten  Gewand,  über  das 
ein  blauer  Mantel  gefchlagen  ift.  Mit  der  Linken  faßt  es  eine 
Perlenfchnur,  die  auf  die  linke  Schulter  fällt.  Im  Schoß  Blumen. 
Ein  Putto  hält  ihm  einen  Spiegel  vor,  mit  der  Rechten  nähert  er 
einen  bunten  Blumenkranz  seinem  Haupte.  Blaugrüner  Himmel. 

Auf  der  Rückfeite:  Com.  Ve refft.  on  copper 
Kupfer  ■  Höfe  25  cm  ■  Breite  2o  cm  •  After  Kamifienhefitz. 


VANITAS 

Junges  Mädchen  mit  entblößtem  Oberkörper,  eine  Perlenkette  über 
der  rechten  Schulter,  die  das  weiße  Hemd  fefthält,  ein  blauer 
Mantel  über  den  Knieen,  ein  violettes  Schleiertuch  hinter  dem 
Kopfe,  blickt  den  Seifenblafen  nach,  die  ein  kleiner  Putto  in  rotem 
Gewand  links  neben  ihm  hochbläft.  Den  linken  Arm  ftützt  es 
auf  eine  Urne,  daneben  Geld,  Schmuck  und  anderer  Zierat. 

Auf  der  Rückfeite :  Cortt.  Verefft.  on  copper 
Kupfer  ■  Höhe  52  cm  ■  Breite  2o  cm  •  Aus  aftem  Kamifienhefitz. 
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Jofeph  Marie  Vien,  geboren  1716  in  Montpellier,  geftorben  1809 
in  Paris.  Schüler  von  Giral  und  Natoire.  Lebte  in  Paris,  wo  er  eine 
Reihe  von  Auszeichnungen  erhielt.  }.  Louis  David  war  fein  Schüler. 


KLEOPATRA 

Kopf  mit  perlengefchmücktem  dunklen  Haar  und  Blick  nach  links 
erhoben.  Von  der  rechten  Schulter  fällt  ein  weißes  Gewand,  das 
den  rechten  Arm  halb  verhüllt,  fowie  eine  fteinebefetzte  Kette, 
die  das  graue  Gewand  fefthält,  das  über  die  linke  Schulter  ge- 
fchlagen  ift.  Die  rechte  Bruft  ift  halb  entblößt,  nach  der  die  Schlange 
züngelt,  die  Kleopatra  mit  der  Rechten  faßt. 

Kupfer  •  ovaf  •  Höhe  16  cm  •  Breite  13  cm  •  Hofzgefchnitzter  Rahmen. 
After  Eamifienhefitz.  Nr.  14  des  Inventars  L.  E. 


S  OPHONISBE 

Kopf  nach  links  erhoben.  Vom  dunkelblonden  Haar  fällt  eine 
Locke  auf  die  rechte  Schulter,  ein  dunkel  graublaues  Gewand,  das 
Hals  und  den  rechten  Arm  freiläßt,  umfchließt  den  Oberkörper. 
In  der  Rechten  hält  fie  den  Giftbecher,  einen  goldenen  Kelch  mit 
gebuckelter  Schale.  Dunkler  Grund. 

Kupfer  •  ovaf  •  Höhe  16  cm  •  Breite  13  cm  •  Hofzgefchnitzter  Rahmen. 
After  Eamifienhefitz.  Nr.  15  des  Inventars  L.  E. 

Vien  zählt  zu  der  weiteren  Schule  des 
Jean  Baptifte  Greuze,  in  deflen  Richtung  diebeiden  Bilder  gehören. 
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45  TIEPOLO 

Giovanni  Battifta  Tiepolo,  geb.  1696  in  Venedig,  gelt.  1770  in 
Madrid.  Schüler  des  Greg.  Lazzarini,  unter  dem  Einflüße  des  Paolo 
Veronefe  weiter  gebildet.  In  Venedig,  Würzburg,  Madrid  tätig. 

TEMPEL  GANG  MARIAE 

Auf  der  hell  beleuchteten  Treppe  rechts,  auf  deren  unteren  Stufen 
mehrere  Figuren,  fleht  das  Kind,  das  vom  Hohepriefter  empfangen 
wird.  Links  befchattete  Tempelwand,  vor  der  eine  Anzahl  Männer. 

Leinwand  •  Höhe  49  cm  ■  Breite  6J  cm 

Gute  alte  Kopie  nach  einem  nicht  bekannt  gewordenen  Original. 


46  HERRLEIN 

Johann  Andreas  Herrlein,  geb.  1720  in  Würzburg,  geft.  1796 
in  Fulda.  Maler  von  Landfchaften,  Jagden,  Bauerngefellfchaften 
und  Tanzbeluftigungen.  Hofmaler  des  Fürftbifchofs  von  Fulda. 

DIE  JAGDBEUTE 

Rechts  unter  hohem  Baum  fitzt  der  Jagdherr,  Freiherr  von  Stauffen- 
berg,  und  erholt  fleh  bei  einem  Glafe  Wein  von  den  Strapazen 
der  Jagd.  Zwei  Jäger  und  ein  Mädchen  bringen  die  Jagdbeute. 

Auf  der  Rücfifeite: 

Brei  he  rr  von  Staujfenherg  nach  der  Jagd  von  Hör  fein  gemäht. 
Leinwand ■  Höhe  35  cm  •  Breite  4J  cm 

Arbeiten  von  Joh.  Andr.  Herrlein  befinden  fleh  in  den  Mufeen 
von  Cafiel,  Darmfladt,  Frankfurt  am  Main,  Nürnberg  und  Prag. 
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SCHÜTZ 


Chriltian  Georg  Schütz,  geboren  1718  in  Flörsheim,  geltorben 
1791  zu  Frankfurt  a.  M.  Schüler  von  H.  Schlegel  und  Appiani. 
Vorwiegend  in  Frankfurt  a.M.  tätig. 


TL  USSLANDSCHA  TT 


Im  Vordergründe  liegen  Boote  am  Ufer.  Auf  den  rückwärtigen 
Ufern  zu  beiden  Seiten  Häufer  und  Klofter  auf  einer  Anhöhe.  In 
bläulicher  Ferne  Bergzüge  und  Ausblick  in  Ebene.  Heller  Himmel. 

H ofz  ■  H öke  26,5  ■  B reite  4o,5 cm  •  Sammt.  A  ftkeimer,  New=York. 


TL  USSLANDSCHA  TT 

Im  V ordergrund  rechts  W aldweg  mit  Staffage  am  Ufer,  an  dem  zwei 
Schiffe  anlegen.  Auf  beiden  baumbeltandenen  Ufern  Gehöfte.  Im 
Hintergründe  links  hoher  Berg.  Weiße  Wolken  am  blauen  Himmel. 

Ho(z  ■  Höhe  26,5cm  ■  Breite  4o, 3  cm  •  Gegenfiück  zum  Vorigen. 
Sammfung  Aftßeimer,  New*York. 


'  KÜHE  AM  TLUSSE 

Schafe  und  berittener  Hirt.  Im  Vordergründe  dicht  belaubte  Ufer. 
Im  Mittelgründe  Ruinen  auf  Anhöhen.  Abendhimmel,  der  nach 
oben  in  hellblaue  Färbungen  übergeht.  Staffage  von  W.F.Hirt. 

Hofz  ■  Höhe  29  cm  ■  Breite 41  cm  •  Sammf.  Aftfieimer,  New  »  York. 

Von  verfchiedenen  Spezialforfchern  des  18.  Jahrhunderts,  auch 
von  uns  als  charakteriftifche  Arbeiten  des  Chr.  Gg.  Schütz  erkannt. 
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ZIESENIS 


Johann  Georg  Ziefenis,  geboren  1716  in  Kopenhagen,  geftorben 
1777  in  Hannover.  Berühmter  Bildnismaler  feiner  Zeit.  Um  1750 
in  Mannheim,  fpäter  audi  in  Frankfurt  a.  M.  tätig.  1764  kam  er 
als  Hofmaler  Georgs  II.  nach  Hannover. 


BILDNIS 

eines  fchleswig-hollteinifchen  Herzogs.  Von  blalTem,  blaugrünen 
Landfchaftshintergrund  hebt  (ich  das  Zinnober  der  Kleidung  ab, 
das  durch  Gold  der  Schnüre,  durch  Blaßblau  des  Ordensbandes 
und  etwas  Blau  in  den  Orden  nur  wenig  aufgefrifcht  wird. 
Rötliches  Inkarnat  mit  grauen  Schatten. 

Auf  RücBfeite  Bezeichnet:  C.  T.  Ziefenis  pinxit  Ao  1765- 
Leinwand  •  Höhe  84  cm  •  Breite  7o  cm  •  ABBiBdung  neBenfieBend. 
In  BofzgefcBnitztem  RaBmen  mit  Krone. 

After  TamifienBefitz.  Nr.  57  des  frühen  Inventars  L.  E. 


BILDNIS 


einer  jungen  Fürftin.  Gegen  dülteren  landfchaftlichen  Hintergrund 
Iteht  die  Halbfigur  derDargeltellten  in  gelbem  dekolletierten  Atlas= 
kleid  und  zinnoberrotem,  pelzbefetzten  Mantel.  An  der  Brult 
Perlenfchmuck,  im  gepuderten  Haar  eine  Agraffe. 


Auf  der  RücBfeite:  Copie.  C.  7".  Ziefenis  pinxit  1750. 
Leinwand  •  Höhe  8o  cm  •  Breite  66  cm 
After  EamifienBefitz.  Seite  14,  Nr.  54  des  frühen  Inventars  L.  E. 
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TISCHBEIN 

Johann  Heinrich  Tifchbein  d.  Ae.,  geboren  1722  zu  Haina,  ge- 
ftorben  1789  zu  Caflel.  Schüler  des  J.  G.  van  Freefe,  weitergebildet 
in  dreizehnjährigem  Aufenthalt  unter  C.  van  Loo  und  dem  Einflufle 
des  Boucher  und  Watteau  in  Paris.  1748  in  Italien.  1751  in  Caflel, 
wo  er  1776  Akademiedirektor  wurde. 


MÄD  CHENBILDN1S 

Gegen  das  differenzierte  Braunoliv  des  Vorhanges  links  und 
das  einförmige  Braungrün  der  Wand  rechts  im  Hintergründe  hebt 
fleh  das  glänzende  rötliche  Weiß  des  Inkarnates  von  Gefleht,  Hals, 
Brult  und  Arm  ab.  Ein  ftumpfes  Blauweiß  der  Spitzen  leitet  zu 
dem  lichten  Blau  des  Gewandes  über.  Blumen  im  Haar,  auf  Schulter, 
im  Schoß  und  auf  Tifch  rechts  bewirken  erhöhte  Gefchloflenheit 

des  Gefamteindrucks, 


Leinwand  ■  Höhe  J6  cm  ■  Breite  64  cm  ■  Aßßifdung  neßenfteßend. 
After  ‘Famifienßefitz.  Auf  Seite  1J  des  f rußen  Inventars  L.E.  erwäßnt. 


Langjährige  Familientradition  gab  diefes  Bild  bereits  J.  H.  Tifchbein. 
Vergleiche  mit  beglaubigten  Arbeiten  des  Künftlers  <Maria  Anna 
Treu  in  Bamberg,  Doppelbildnis  von  1765  beim  ehemaligen  Groß¬ 
herzog  von  Helfen  und  viele  andere)  beitätigen  die  Zufchreibung. 
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TISCHBEIN 

Johann  Heinrich  Tifchbein  d.  Ae.,  geboren  1722  zu  Haina,  ge^ 
ftorben  1789  zuCaiTel.  Schüler  des  J.G.  van  Freefe,  weitergebildet 
in  dreizehnjährigem  Aufenthalt  unter  C.van  Loo  und  dem  Einflüße 
des  Boucher  und  Watteau  in  Paris.  1748  in  Italien.  1751  in  Caflel, 
wo  er  1776  Akademiedirektor  wurde. 


BILDNIS 

eines  Herzogs  von  Schleswig-Holltein.  Das  Weiß  der  Puderperücke 
und  der  Halsbinde  umrahmt  das  rötliche  Inkarnat  des  Gefithtes. 
Die  Diagonale  der  beiden  Blau  im  Ordensband  und  im  Samtrocke 
wird  von  dem  Zinnober  des  Mantels  links  unterbrochen.  Das 
Itarke  Weiß  des  Hermelins  am  linken  Ärmel  ftuft  (ich  nach  links 
hin  im  filbernen  Danebrog^Orden,  dem  Lichtfchein  auf  dem  Küraß 
und  dem  fchwach  beleuchteten  Stahlhelme  ab.  Lichtgrüner,  nach 
links  hin  dunkler  werdender  Grund. 


Leinwand  •  Höhe  82,5  cm  •  Breite  69,5  cm 
ln  hofzgefchnitztem  Rahmen  mit  Krone  •  Ahhifdung  nehenfiehend. 
After  Tamifienhefitz.  Nr.  5o  des  frühen  Inventars  L.  E. 


Zufchreibung  infolge  der  hohen  Qualität 
und  nach  Vergleich  mit  anderen  Fürltenbildniflen  Tifchbeins  <z.  B. 
Landgraf  W  ilhelm  VIII.  beim  Fürlten  zu  Solms^Hohensolms^Lich). 
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HEINSIUS 


Johann  Ernft  Heinfius,  geboren  1740  in  Weimar  oder  Hildburg¬ 
haufen,  gelt.  1812  in  Orleans.  Bildnismaler,  der  zahlreiche  fürftliche 
Perfonen  an  mitteldeutfchen  Höfen  gemalt  hat. 


BILDNIS 

eines  dänifchen  Generals.  Das  kräftige  Lachsrot  des  pelzgefütterten 
Mantels  wird  links  und  rechts  des  Körpers  fichtbar,  verbunden  durch 
das  faft  gleich  gefärbte  Ordensband  auf  grauweißem  Küraß  mit 
dem  dänifchen  Orden.  Parallel  dazu  läuft  das  Gelb  des  Ärmels. 

Leinwand •  Höhe  14  cm  ■  Breite  63,5cm  •  ABßifd.  neßenfteßend. 
After  Eamifienßefitz.  Nr.  58  des  f rußen  Inventars  L.  E. 

Die  etwas  fcharfe  Modellierung  ift  charakteriftifch  für  Heinfius. 
Ähnliche  Auffüllung  zeigt  ein  Porträt  des  Prinzen  Eugen  von 
Hildburghaufen  beim  ehemaligen  Herzog  von  Sachfen^ Altenburg. 


BILDNIS 

König  Friedrich  Wilhelms  I.  von  Preußen.  Halbfigur  gegen  dunklen 
Grund.  Blauer  Samtrock  mit  fchwarzem  Adlerorden,  rotes  Ordens^ 
band  über  Küraß,  Purpurmantel  über  den  rechten  Arm  gefchlagen. 

Etwas  nach  links  gewandt. 

Leinwand  •  Höße  9o  cm  •  Breite  J6cm 
Früher  Tifchbein  genannt,  weift  jedoch  Heinfius7  Technik  auf,  daher 
diefem  Künftler  gegeben.  Sicher  nach  des  Königs  Tode  entftanden. 
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NAUMANN 


Friedrich  Naumann,  geboren  1750  in  Blafewitz,  geftorben  nach 
1815.  Schüler  der  Dresdener  Akademie.  Seit  1775  im  Dienlte 
des  Markgrafen  von  Ansbach,  deflen  Hofmaler  er  fpäter  wurde. 


BILDNIS 

der  Markgräfin  von  Bayreuth,  Friederike  Luife,  Schwelter  Friede 
richs  des  Großen.  Das  fatte  Blau  des  Atlaskleides  wird  im  Mitteln 
bilde  durch  das  Grauweiß  des  Spitzenüberhanges  abgedämpft  und 
leitet  zum  Gelb  des  Seflelbezuges  über.  Dunkelolivgrüner  Grund. 

Leinwand ■  H öde  99  cm  ■  Breite  7 8,5  cm  •  Aßßifd.  neßenfießend. 
After  Eamifienßeßtz.  Nr.  59  des  früßen  Inventars  L.  E. 

Ein  zweites  Porträt  der  Markgräfin,  das  von  Naumann  1781  ange^ 
fertigt  wurde,  befand  fich  beim  Herzog  von  Sachfen-Coburg-Gotha. 


BILDNIS 

einer  Herzogin  von  Holltein.  Die  bejahrte  Dame  mit  Spitzen^ 
häubchen  und  Spitzenfichu  über  grauem  Kleid,  über  der  rechten 
Schulter  ein  blauer,  hermelingefütterter  Mantel,  ilt  völlig  en  face 
gegeben,  Halbfigur  gegen  braunen  Grund. 

Leinwand  ■  Höße  84  cm  ■  Breite  69,5 cm 
After  ‘Famifienßefitz.  Nr.  52  des  früßen  Inventars  L.  E. 

Zufchreibung  an  Naumann  nicht  gefiebert.  Auffaflung  und  Technik 
kommen  J.  G.  Ziesenis  nahe,  Wiederholung  auf  Schloß  Schönberg. 
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ALS 


Peter  Als,  dänifcher  Porträtmaler,  geboren  1726  in  Kopenhagen, 
geftorben  1776  in  Charlottenburg,  Schüler  der  Kopenhagener 
Akademie.  1756  bis  1762  in  Italien. 


BILDNIS 

eines  Herzogs  von  Schleswig-Holltein.  Das  Zinnober  des  Rocks 
wird  umrahmt  vom  Braun  des  Leopardenfell-Mantels  und  durch- 
fchnitten  vom  Blaßblau  des  Ordensbandes  und  dem  Silber  der 
Schnüre  und  Orden.  Landfchaftlicher  Hintergrund. 

Auf  der  Rückfeite  ßezeicßnet :  Peint  par  P.  Afs.  1752. 
Leinwand  •  Höfte  77  cm  ■  Breite  62  cm  •  ABBifdung  neßenfteßend. 
After  Eamifienßeßtz .  Nr.  6o  des  früßen  Inventars  L .  E. 


BILDNIS 

des  Prinzen  Heinrich,  Bruder  Friedrichs  des  Großen,  Bruftbild 
en  face,  Kopf  etwas  nach  links.  In  blauem  Samtrock  mit  Spitzen¬ 
jabot  und  rotem  Ordensband  über  der  Atlas  weite.  Auf  der  Brult 
der  rote  Adlerorden.  Lichtgrüner  bis  dunkelgrüner  Grund. 

Leinwand  •  ovaf  •  Höße  65  cm  •  Breite  5o  cm 
In  ßofzgefdmitztem  Raßmen. 

Obwohl  der  fpätere  Aufenthalt  des  Künltlers  in  Deutfchland  eine 
Zufchreibung  an  Als  möglich  erfcheinen  ließe,  ift  diefe  unficher.  Eher 
von  einem  deutfchen  Meifter  gegen  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
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60  HELLEM  ANS- VERBOEKHOVEN 

Petrus  Joannes  Hellemans,  geboren  1787  zu  Brüflel,  geftorben 
dafelbft  im  Jahre  1845.  Schüler  von  J.  B.  de  Roy.  Tätig  in  Brüflel. 
Eugene  Jofeph  Verboekhoven,  geboren  1799  in  Warneton,  geftor^ 
ben  1881  in  Brüflel.  Schüler  feines  Vaters  Barthelemy  V.  Bereifte 
England,  Deutfchland,  Frankreich  und  Italien.  Tätig  zu  Brüflel. 

• 

•  •• 

• 

LANDSCHATT 

mit  Staffage.  Das  Dunkel  des  Wolkenfchattens  im  Vordergründe 
wird  nach  beiden  Bildfeiten  hin  fortgeführt.  Links  in  dem  faft  gleich^ 
geftimmten  Grün  der  Baumgruppen  auf  dem  Abhange,  nur  durch 
das  Rotbraun  des  Daches  und  die  helleren  Töne  in  den  Stämmen 
unterbrochen,  rechts  in  dem  tiefer  gefärbten  Laubwerk  der  Bäume. 
Das  Rot  in  der  Jacke  des  liegenden  Schäfers,  das  Weißgrau  der 
rückwärts  liegenden  Kuh  leitet  zu  den  Ockertönen  des  fandigen 
Abhanges  und  dem  lichten  Rotbraun  der  Kuh  im  Vordergründe 
über.  Die  fleh  aufhellende  Ferne  verfchmilzt  faft  mit  den  weiß¬ 
grauen  Wolkenfärbungen  des  Himmels,  der  oben  im  Bilde  in  lichtem 
Blau  erfcheint.  Staffage  von  Verboekhoven. 

•  •• 

• 

Linßs  unten  Bezeichnet :  P.  He  (Tema  ns  1825- 
Eugene  Verßoeßßoven  [’animaux. 

Leinwand  ■  Höße  81  cm  •  Breite  lol  cm  •  Aßßifcfung  neßenfießenef. 


In  der  Hamburger  Kunfthalle  befindet  fleh  eine  weitere  Geldernfche 
Landfchaft  Hellemans  mit  Staffage  von  Eugene  Verboekhoven. 
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61  NAVEZ 

Francois  Jofephe  Navez.  Geboren  1787  in  Charleroi,  geftorben 
1869  zu  Brüflel.  Schüler  von  Ifid.  und  Jofephe  Francis  an  der 
Brüfleler  Akademie  und  von  David  inParis.  In  den  Jahren  1817  bis 
1822  in  Italien,  im  Jahre  1839  Direktor  der  Brüfleler  Akademie. 


HAG  AR  UND  ISMAEL 

Zu  dem  Tiefblau  des  Himmels,  der  fich  nach  dem  Horizont  hin 
auf  hellt,  fleht  das  Weiß  des  Kopfputzes  der  Hagar  in  wirkungs^ 
vollem  Kontraft.  Eine  Abftufung  bedeutet  das  Hellrot  des  Über^ 
gewandes,  das  durch  den  Purpur  des  Ärmels  und  das  gedeckte 
Violettgrau  und  Oliv  des  Gewandzipfels  links  zu  dem  fatten 
Dunkelgrün  des  Mantels  überleitet.  Als  helle  Note  hebt  fleh  in 
dem  unteren  Teil  des  Bildes  das  lichte  Blau  im  Gewände  des 
Ismael  und  das  leuchtende  Hellbraun  des  Waflerkruges  heraus. 
Das  einförmige  Gelbbraun  der  Wüftenfläche  dient  zur  ruhigen 
Zufammenfaflung  all  diefer  Farbenwerte. 

• 

Links  unten  Bezeichnet:  7.  J.  Navez.  Rome  182 o. 
Leinwand  ■  Höhe  loo  cm  ■  Breite  J4  cm  ■  ABßifdung  neßenfießend. 


Arbeiten  von  Navez  findet  man  in  den  meiften  größeren  Mufeen,  wie 
Amfterdam,  Antwerpen,  Berlin,  Brüflel,  Gent,  Harlem,  München, 
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KIEFT 

Jan  Kieft,  holländifcher  Bildnismaler,  geboren  1798  in  Rijp,  Schüler 
von  Biandhi,  war  hauptfächlich  in  Amfterdam  und  Utrecht  tätig. 

BILDNIS  EINES  TORS  TM  EIS  TERS 

Halbfigur  eines  blonden  Herrn  mit  ftarkem  Schnurrbart.  Schwarze 
Halsbinde.  Die  Rechte  fteckt  im  grünen  Rock,  über  dem  eine  Jagd* 
tafche  gehängt  ilt.  Gelbgrüner  Grund.  Rechts  oben  Wappen  einer 
Utrechter  Familie:  Goldrad  auf  fchwarzem  Grund, 

Links  unten  Bezeichnet:  J.  K.  1833. 

Leinwand  •  HöBe  69  cm  *  Breite  54,5  cm 


KRAMM 

Chriltiaan  Kramm,  geboren  zu  Utrecht  1797,  geltorben  dafelblt 
1875.  Schüler  von  P.  C.  Wonder.  Vorwiegend  in  Utrecht  tätig. 

DAMENBILDNIS 

Halbfigur  der  Gattin  des  Vorigen.  Im  fch warzen  Lockenhaar 
Iteinebefetztes  Golddiadem.  Weiße  Spitzenkraufe  am  weißen 
Atlaskleid.  Über  dem  blauen  Mieder  Goldkreuz  an  Goldkette, 
Grüner  Grund.  Links  oben  Doppelwappen:  Auf  filbernem  Feld 
roter  Schrägbalken  mit  Iteigendem  Löwen.  Daneben  Radwappen. 

Links  unten  Bezeichnet:  C.  Kram,  f  1826  Utrecht. 
Leinwand  •  HöBe  68  cm  •  Breite  54,5  cm 

Kramm  ift  Herausgeber  des  biogr.  Werkes :  «De  Levens  en  Werken 
der  Hollandfche  en  VlaamfcheKunltfchilders  etc.»  Amfterdam  1857 
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FLÄMISCHER  GOBELIN 


Triumphzug  des  Kaifers  Vefpafianus  mit  vielen,  dreiviertel-lebens¬ 
großen  Figuren.  Im  Hintergründe  Architektur  und  Bäume.  Reiche 
Kompofition  in  Wolle  und  Seide  gearbeitet.  16tes  Jahrhundert. 

Höhe  25o  cm  •  Breite  45o  cm 


AUBUISSON -  GOBELIN 

In  Landfchaft  mit  üppiger  Vegetation  dhinefifche  Tempel  und  Burg, 
belebt  von  Reihern  und  Papageien.  Braune  Palmetten -Borde. 
1.  Hälfte  des  17ten  Jahrhunderts. 

Höhe  24  O  cm  •  Breite  41o  cm 


AUBUISSON*  TU  SS  TEPPICH 

in  feinen,  dezenten  Farben.  Blumenbuketts  und  Rocailleornamente 
in  langgeltrecktem  Medaillon  auf  lichtgrünem  Feld  und  auf  der 
Innenborde.  Bordeauxrote  Außenborte.  Louis  XVI. 


Länge  71o  cm  *  Breite  35o  cm 


AUBUISSON *  TUSSTEPPICH 

achtedkig.  Blumen-  und  Rokoko-Ornamente  auf  hellem  Grund, 
hellblaues  Z wifchenfeld  mit  blauem  Quadratmulter.  Innere  Borde 
mit  Rofenguirlanden  und  Blättern.  Bordeauxrote  Außenborde 
mit  Blumenguirlanden.  Rokoko. 

Länge  3Jo  cm  •  Breite  33o  cm 


NACHTRAG 

ZUR  1000.  KUNST=AUKTION 

10.  MAI  1920 


RUDOLF  BANGEL 

FRANKFURT  A. M. 


I 


MOSCHEE=TEPPICH 

Perfifcher  Seidenteppich,  17.  Jahrhundert,  vermutlich  aus  der  Zeit 
des  Schah  Abbas  I,  <1587  bis  1623), 


In  neun  Felder  eingeteilt,  von  denen  jedes  Feld  fich  auf  einen 
Koranfpruch  bezieht,  von  einer  fchmalen  Borde  umrahmt  ilt  und 
eine  Kopfleilte  enthält.  In  vier  diefer  Kopfleilten  Koranfprüche. 
Grundfarbe  der  Felder  gelb,  hellgrün,  refeda,  rofa,  mattblau.  Dar^ 
geltellt  find  meilt  Mofcheekuppeln  auf  zwei  bis  fedis  Säulen,  die  von 
Cypreflen  flankiert  werden.  Die  Farben  der  verzierten  Mofdiee- 
kuppeln  find  vorwiegend  gelb  und  hellbraun.  In  den  Innenfeldern 
fehen  wir  faft  durchweg  Vafen,  aus  denen  farbige  Blätter,  Blumen, 
Blüten  und  Itilifierte  Bäume  emporwachfen,  auf  den  Zweigen  fitzen 
Vögel.  Im  Mittelfeld  auf  refedafarbenem  Grund  Altar,  der  in 
Mofchee=Nifche  Iteht.  Die  neun  Felder  find  umrahmt  von  zweF 
facher  Borde  mit  vielfarbigem  Rankenband,  auch  menfchlichen  und 
Tier^Figuren  in  zierlicher  Anordnung  auf  gelbem  Grund.  Rechts 
und  links  Schlußrand:  Sarazenenblumen  auf  blauem  Grund. 

• 

•  •• 

Höhe  113  cm  ■  Länge  385  cm 


Seltenes  Stüde.  Ähnlicher  VCToIlteppich  <17,  Jahrh.)  im  National^ 
Mufeum  zu  München.  Vergl.  ferner  die  Perfer  Seidenteppiche  in 
der  Münchener  Refidenz  <von  1640),  im  Schatz  der  Safawiden- 
mofehee  von  Ardebil,  in  der  ehern.  Sammlung  Goupil,  Paris,  in  den 
Sammlungen  Altmann,  New- York  und  A.  Beghian,Konltantinopel. 

83 


E  R  :  T 


64 


J  U  B 


I 


L  A  U  M  S 


KATALOG 


KUNSTLER  =  VERZEICHNIS 


Nummer 

Name  des  KünftCers 

Seite 

58,  59 

ALS,  PETER 

76,77 

1 

ANTONELLO  DA  MESSINA 

11 

7 

BALDUNG,  HANS 

18 

22 

BOURDON,  SEBASTIEN 

34 

27 

ByLERT,  JAN  VAN 

42,43 

4,  8 

CLEVE,  JOOS  VAN 

14,15, 20,21 

36,  37 

DÄNISCHER  PORTRÄTIST 

54,55,56,57 

31 

DUGHET,  GAS  P ARD 

46,47 

24,  25 

ELLIGER,  OTTOMAR 

38,  39 

3 

GOSSAERT,  JAN 

12,13 

26 

GOyEN,  JAN  VAN 

40,41 

29 

GREVENBROEK,  MARTINUS 

44,  45 

18 

HEEMSKERK,  EGBERT  VAN 

29 

54, 55 

HEINSIUS,  JOHANN  ERNST 

72,73 

60 

HELLEMANS,  PETRUS  JOANNES  78,  79 

46 

HERRLEIN,  JOHANN  ANDREAS 

64 

9 

HOLBEIN,  HANS 

20 

21 

HONTHORST,  GERARD  VAN 

34,  35 

28 

HUySMANS,  CORNELIS 

42 

20 

JONGH,  LUDOLF  DE 

32,33 

62 

KIEFT,  JAN 

82 

63 

KRAMM,  CHRISTIAAN 

82 

5 

LOMBARD,  LAMBERT 

16,  17 

35 

MARATTA,  CARLO 

52 

4,8 

MEISTER  DES  TODES  MARIÄ 

14,15,20,21 

KÜNSTLER- VERZEICHNIS 


Nummer 

Name  des  Künftfers 

Seite 

16 

MOLENAER,  JAN  M1ENSE 

28 

56,  57 

NAUMANN,  FRIEDRICH 

74,  75 

61 

NAVEZ,  FRANQOIS  JOSEPHE 

80,  81 

6,  11,  12 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE 

18,  19,  23 

2 

PIOMBO,  SEBASTIANO  DEL 

11 

23 

PUTTER,  PIETER  DE 

36,  37 

32 

QUERFURT,  TOBIAS 

48,  49 

33,  34 

RENI,  GUIDO 

50,51,52,53 

10 

ROTTENHAMMER,  JOHANN 

22 

13 

RUBENS,  PETER  PAUL 

24,  25 

30 

SAFTLEVEN,  HERMAN 

• ' 

44 

47, 48,  49 

SCHÜTZ,  CHRISTIAN  GEORG 

65 

15 

TENIERS,  ABRAHAM 

28 

14 

TENIERS  d.  ].,  DAVID 

26,  27 

45 

TIEPOLO,  GIOVANNI  BATTIST A  64 

52,  53 

TISCHBEIN  d.  Ä„  JOH.  HEINR. 

68,69,70,71 

60 

VERBOEKHOVEN,  EUGENE 

78, 79 

41,42 

VERELST,  CORNELIS 

62 

17 

VERELST,  PIETER 

29 

39,  40 

VERSCHURING,  HENDRIK 

60,61 

38 

VERTANGEN,  DANIEL 

58,  59 

19 

VERWILT,  FRANS 

30,31 

43,44 

VIEN,  JOSEPHE  MARIE 

63 

50,  51 

ZIESENIS,  JOHANN  GEORG 

66,  67 

64 

PERSER  SEIDENTEPPICH,  1 7.  JAHRH.  83 
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